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Vorwort 

Für die zweite Auflage wurde der Inhalt der ersten Auflage vollständig überarbeitet und we-
sentlich erweitert. Insbesondere wurden neben den Grundlagen der Hubkolbenmaschinen die 
für das Verständnis und die Simulation der verbrennungstechnischen Abläufe im Motor wich-
tigen Kapitel Einspritzung, Gemischbildung, Verbrennungsablauf und Schadstoffbildung mit 
aufgenommen. Die zweite Auflage war damit gewissermaßen eine Symbiose aus den drei 
Büchern "G. P. Merker/U. Kessen (1999): Verbrennungsmotoren", "G. P. Merker/G. Stiesch 
(1999): Motorische Verbrennung" und "G. P. Merker/Ch. Schwarz (2001): Simulation 
verbrennungsmotorischer Prozesse". 

Kapitel 2 bringt eine Einführung in die Funktionsweise von Verbrennungsmotoren. Kapitel 3 
ist eine Zusammenstellung der wesentlichen reaktionskinetischen Grundlagen, Kapitel 4 be-
schreibt die im Brennraum ablaufenden physikalischen und chemischen Prozesse. Kapitel 5 
ist den phänomenologischen Mehrzonen-Verbrennungsmodellen gewidmet; in Kapitel 6 sind 
die Grundlagen der Schadstoffbildung beschrieben. Kapitel 7 und 8 sind eine überarbeitete 
und gestraffte Darstellung der früheren Kapitel "Reale Arbeitsprozessrechnung" und "Ge-
samtprozessanalyse". Kapitel 9 ist eine vollständige Neufassung der entsprechenden früheren 
Kapitel "Dreidimensionale, instationäre Strömungsfelder" und "Verbrennungsmodelle" und 
wurde im Wesentlichen von Frank Otto verfasst. Es erscheint uns jedoch wichtig darauf hin-
zuweisen, dass sich jeder von uns für alle Kapitel verantwortlich fühlt. 

Für die dritte Auflage haben wir Unklarheiten und Druckfehler behoben und den Text an eini-
gen Stellen aktualisiert. Herrn Dr. Christian Krüger und Herrn Andreas Hermann von der 
Daimler Chrysler AG sowie Herrn Dr. Claus Reulein danken wir für nützliche Hinweise und 
das neue Bildmaterial. Wir hoffen, dass auch diese Auflage sowohl für Studenten und Dokto-
randen, aber auch für den in der Forschung und Entwicklung tätigen Ingenieur von Nutzen für 
die tägliche Arbeit sein wird. 

Frau Dr. Britta Settmacher sind wir für die Erstellung des druckreifen Manuskriptes wieder zu 
großem Dank verpflichtet. Dem B. G. Teubner Verlag danken wir für die stets gute 
Zusammenarbeit. 

Tettnang/München/Friedrichshafen/Stuttgart,         Günter P. Merker 
im Oktober 2006                 Christian Schwarz 

           Gunnar Stiesch 
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